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PLUS

2 Energiekonzept 

Die Versorgung der Wohngebäude mit Heiz- und Kühlenergie erfolgt über hocheffiziente Sole/Wasser-

Wärmepumpen. Als Primärenergiequelle dienen Tiefensonden sowie die den Gebäuden, während der 

Temperierung, entzogene Energie. So wird Abwärme (Waste Energy) zu einer Energiequelle für die 

Warmwasserbereitung und zur Regeneration der Tiefensonden. Hierdurch lässt sich das 

Tiefensondenfeld noch effizienter dimensionieren. 

            
              

 
              Abbildung 1: Energieflussdiagramm des Energiekonzeptes (TB Obkircher OG) 

2.1 Energiebilanz 

Da die abgeführte Wärme aus der Raumkühlung nicht an die Umgebung abgegeben, sondern in den 

Wärmekreislauf rückgeführt wird, wirkt das System aktiv dem Urban Heat Islands (UHI) – Effekt 

entgegen. Es werden weder Rückkühler noch luftgekühlte Kältemaschinen benötigt. Abwärme wird 

somit zu Nutzwärme. 

Die raumseitige Wärmeeinbringung in Wohnungen und Gemeinschaftsräumen erfolgt über eine 

Fußbodenheizung. Diese wird ebenso im Sommer zur moderaten Kühlung der Wohnungen über eine 

Temperierung des Fußbodens verwendet.  
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